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Mit Kurfürstlich

gnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Mittwoch, den 10"» August 1814*

Edicral - Vorladungen.

i. Es bat der Handelsmann Meyer Benedix Morje
zu Vach gegen den in vormaligen Westfälischen
Diensten gestandenen Hauptmann Albert Baron von
Hvyer, dessen Ehegattin, Henriette von Hoyer und
die verwittwere Freyin von Seidlitz, geborne Grä,
sin vonSondrezy, sämmtlich aus Schwedisch-Pom
mern, deren Aufenthaltsort vorhin zu Vach gewe
sen, jetzt aber unbekannt seyn soll, aus einem Hand,
schein vom 17. Julii 1809, worin selbige sich solida,
risch zur Zahlung verpftichter haben, die Summe
von 50 Rkblr. Hessischer Wahrung, nebst den vom

Lage des Schuldscheins an versprochenen Zinsen zu
z Procenr, eingeklagt, und zugleich auf einige in
der Gewahrsam des Amtmanns Reichard zu Vach
befindliche Effecten der Beklagten Arrest ausgewirkt.
Da n rn zum Verhör der Cache und zur Iustrfica-
tion des angelegten Arrestes Termin auf den 25 De

koder bestimmt worden; so wird den B« klagten auf,
gegeben, entweder den Kläger hinsichtlich des Capi
tals, der Zinsen und Kosten vollständig zu befriedi
gen, oder in gedachtem Termine auf hiesiger Regie
rung durch einen bevollmächtigten Anwalt zu er»
scheinen, ihre etwaigen Eu-reden vorzustellen, und
sich aut den obengedachten Schuldschein pertinent
zu erklären, widrigensallö letzterer für anerkannt,
und der Arrest für gerechtfertigt erklärt, dem Ktä-

J er auch durch den öffentlichen Verkauf der damit
estrrckren Effecten zu seiner Befriedigung verhvlfcn

werden wird.

Cassel, den 13. Julii 18^4.

Kurfürstlich Hessische Regierung.

Vorladung der Gläubiger.

1. Des verstorbenen Landbauers Johannes Schneider
hinterlassene Witwe Eva Catharina geborne Thielin
von Mühlbach hat bei hiesigem Justttz-Amt vorge
stellt, daß sie Vormünderin über ihr if Jahr altes
Kind sey, Namens Catharina Elisabeths, und ein
von ihr herüheigeS Bauerngut besitze, welches
sie vorhin mit ihrem verstorbenen Mann gemein,
schafklich besessen habe. Auf diesem Bauernguth
hafteten mehrere Schulden, die ihr wissend seyen,
außerdem aber meldeten sich noch mehrere Gläubiger
ihres verstorbenen Mannes, wovon sie keine Wissen,
schait habe. Sie sehe sich also bet diesen Umständen
ausser Stande, dieses Gut mir den Gedulden länger
zu verwalten, und stehe jetzt im Begriff, solches zu
verkaufen. Um aber zuvor eine Uebersicht der sämmt
lichen Schulden zu haben, wolle sie bitten, sämmt,
liche Gläubiger auf einen bestimmten Tag gerichtlich
vorzuladen. Es werden daher alle Gläubiger, die.
an dem verstorbenen Schneider oder dessen jetzigen
Witwe zu Mühlbach gegründete Forderungen zu
haben vermeinen, hierdurch eäictalüer vorgeladen,
im Termin den 29. August vor hiesigem Justitz-Amt
zu erscheinen, ihre Forderungen, bet Strafe, bek
diesem Verfahren damit nicht weiter gehört zu wer

den, anzugeben, und den Versuch einer gütlichen
Übereinkunft abzuwarten.

Raboldshausen, den 23. Julii 1314.

Kurfürstlich Hessisches Justttz. Amt Hierselbst.
Der Amtmann F. W. Buch.

Der Anus Sec e ariuS C. C. Weber.

2. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Wil
helm Decker dahier zu Veckerhagen, der Cvncurs


